
Turbo-Filter
Patent angemeldet
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L E ISTUNG EN

Turbo-Fi l ter  Typ 16 -  250
1 6 - 2 8 0
1 6 - 3 0 0

Luft le istung: ca.  4000-7500 m3/h
F i l te r f läche:  ca .  60  m2

Turbo-Filter Typ 32 - 300
32 -  350

Luft le istung. ca.  6 000 -  13 000 m3/h
F i l te r f läche:  ca .  120 m2

Turbo-Filter Typ 32 - 420
32 - 450
32 - 500

Luft le istung: ca.  B 000 -  19 000 m3/h
F i l te r f läche:  ca .  160 m2

ANWENDUNGSMöG LICH KE ITEN
- Staub
- Späne
- Sägemehl
-  Hackschni tzel  usw.

BESCHREIBUNG

lm ausserordent l i ch  kompakten  Turbo-F i l te r  s ind
Absaugvent i lator,  Vorabscheider und Fi l ter  zu ei-
ner Einhei t  fer t ig zusammengebaut.  Durch die ge-
r inge Bauhöhe kann das Turbo-Fi l ter  prakt isch
überal  I  mont ier t  werden.

Das an den Maschinen anfal lende Mater ia l  wird
vom Vent i lator abgesaugt und dem Fi l tergerät  zu-
geführt .  lm patent ier ten Abscheider werden die
groben Feststoffe aus dem Hauptluftstrom ausge-
schieden. Damit  wird erreicht ,  dass die Fi l ter-
patronen nicht  beschädigt  werden können und nur
noch mit  e iner reduzierten Staubmenge beauf-
schlagt werden. D.h.  Betr iebssicherhei t ,  Lebens-
dauer und Wirkungsgrad werden wesent l ich ge-
steigert.

Der in den Fi l terpatronen abgeschiedene Staub
sowie die im Abscheider ausgeschiedenen Fest-
stof fe werden in einem Injektor zusammengeführt
und mi t  e iner  k le inen Lu f tmenge gemeinsam zum
Späne-Si lo gelei tet .

Der in den Fi l terpatronen gereinigte Haupt luf t -
strom kann je nach Erfordernis in den Raum zu-
rückgeführt  und/oder ins Freie gelei tet  werden.

Wi rd  d ie  Lu f t  z .B .  im Win ter  in  den Raum zurück-
geführt ,  kann die Wärmeenergie wei tgehend zu-
rückgewonnen werden. Ein Auskühlen des Raumes
wird damit  verhindert  und Heizenergie kann in
grossem Masse eingespart werden.

lm Sommer  kann d ie  Lu f t ,  zusammen mi t  der
durch  Masch inen,  Be leuchtung und Sonnene in-
strahlung anfal lenden Wärmeenergie,  ins Freie
geführt werden. Die durch geöffnete Fenster nach-
strömende Ersatzluf t  verhindert  das Überhi tzen
des Raumes gegenüber dem Freien.

A N M E R K U N G

Grenzwerte für Holzstaub

In  der  SUVA-Schr i f t  SBA Nr .  142 (Sept .  1985)
wird darauf hingewiesen, dass der zulässige Grenz-
wert  für  Holzstaub gemäss MAK-Wert l is te 1984
bei  5 mg/m3 für den Gesamtstaub und für den
Fe ins taub (k le iner  a ls  0 ,005 mm) be i  1  mg/m3 zu
l iegen ha t .

Wir  möchten speziel l  darauf hinweisen, dass wir
mi t  unseren Pat ronenf i l te r ,  m i t  dem F i l te rmed ium
PMz, einen Reststaubgehal t  von weniger als 1 mg
in  der  Re in lu f t  qaran t ie ren  können.


